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13.4 Sonotrodenwechsel

Vor dem Ausstecken des HF-Kabels unbedingt 

sicherstellen, dass der Netzschalter am Generator 

ausgeschatet ist!

1. Sonotrode (9) und Konverter (3) mittels 
Gabelschlüssel (G, Zubehör) von einander lösen.

Spannen Sie die Teile niemals in einen Schraub-

stock oder ähnliche Spannvorrichtungen!

2. Vor der Montage die Kontaktflächen K2 mit einem 
sauberen Lappen reinigen. Sollte eine der bei-
den Oberflächen Riefen aufweisen, bitte mit der 
zuständigen RINCO-Servicestelle Kontakt aufneh-
men. Sonotrode aufschrauben und festziehen.

Die Sonotrode muss mit einem Drehmoment von:

- 30 - 40 Nm für 20 kHz

- 15 - 20 Nm für 35 kHz

- von Hand für 70 kHz

angezogen werden.

K2

3

K2

9

9

3
G

G
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14 Technische Daten

14.1 Spannungsversorgung

Der RDG / SDG- Generator benötigt eine Spannungsver-
sorgung von 230VAC 50 / 60 Hz.

Die 230VAC Spannung darf maximal eine Toleranz 
von+ / - 10% aufweisen.

14.2 Generator Sicherungen

14.3 Analoge und digitale Ein- und Ausgänge

Die Spannungspegel der Spannungsversorgung und 
den digitalen Ein- / Ausgängen zeigt die folgende 
Tabelle.

Parameter Bedingung Min.  Typ Max. Unit

24VDC_EXT_IN  20 24 28 V
Digital Input High Signal  20   V
Digital Input Low Signal    1 V
Digital Output High Signal Vsupply = 24V  24  V
Digital Output Low Signal Vsupply = 24V  0 0.5 V

GENERATOR

Sicherung F1
5x20mm

Sicherung F2
5x20mm

Sicherung F3
5x20mm

Sicherung F4
5x20mm

Generatortyp Sicherung F1
6.3x32mm

Sicherung  F2
5x20mm

SDG20-2000P-230 12,5A 12,5A UGH20-2000P-230 12,5A
RDG20-2000P-230 12,5A 12,5A UGI20-2000P-230 12,5A
SDG20-1500P-230 10A 10A UGH20-1500P-230 10A
RDG20-1500P-230 10A 10A UGI20-1500P-230 10A
SDG20-1000P-230 10A 10A UGH20-1000P-230 10A
RDG20-1000P-230 10A 10A UGI20-1000P-230 10A
SDG35-750P-230 6,3A 6,3A UGH35-750P-230 6,3A
RDG35-750P-230 6,3A 6,3A UGI35-750P-230 6,3A
SDG35-750P-230 K3 6,3A 6,3A UGH35-750P-230 K3 6,3A
RDG35-750P-230 K3 6,3A 6,3A UGI35-750P-230 K3 6,3A
SDG35-400P-110 4A 4A UGH35-400P-110 4A
RDG35-400P-110 4A 4A UGI35-400P-110 4A
SDG35-400P-230 4A 4A UGH35-400P-230 4A
RDG35-400P-230 4A 4A UGI35-400P-230 4A
SDG70-100P-230 2A 2A UGH70-100P-230 2A
RDG70-100P-230 2A 2A UGI70-100P-230 2A

Generator Rückwand Netzdose Generatoreinschub

800mA 160mA 400mA



41

15 Reinigung und Wartung

Das Generator bedarf keiner Wartung. Jedoch sind 
Konverter, Booster und Sonotrode periodisch zu kont-
rollieren und äusserlich sauber zu halten.

Reinigungs- und Wartungsarbeiten dürfen nur von 

dafür ausgebildetem Personal ausgeführt werden.

Achtung: Nie mit ätzenden Mitteln die Tastatur oder

Folie des Generators reinigen.

Das Handschweissgerät bedarf keiner besonderen 
Wartung.
Jedoch regelmässige Reinigung von
• Konverter (2),
• Sonotrode (3),
gewährleisten einen langen und störungsfreien 

15.1 Periodische Kontrolle

Wenn eine Ventilatorkühlung vorgesehen ist, muss 
diese je nach Betriebsumgebung periodisch auf 
Verstaubung geprüft und allenfalls gereinigt werden. 
Wenn dem Ventilator Filter vorgeschaltet sind, sind 
diese auszuwechseln.

Sämtliche Anschlusskabel müssen periodisch einer 

Kontrolle unterzogen werden.

Sollten Isolationsbeschädigungen festgestellt werden, 
müssen diese Teile umgehend ersetzt werden. Sämt-
liche Befestigungsschrauben müssen festgezogen 
sein.

Vor Beginn der Wartungs- oder Reinigungsarbeiten 

ist dafür zu sorgen, dass sämtliche Energiequellen, 

wie zum Beispiel Stromversorgung unterbrochen 

sind.

Nach längerem Betrieb Kontaktflächen gemäss 

Kapitl 13.4 reinigen und Werkzeuge auf Abnutzung 

kontrollieren.

23

3
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15.2 Schwingersystem

Arbeiten an Schwingersystem (S1) nur bei abgeschal-

teter Netzspannung durchführen! Hochspannung!

Kontakt mit dem HF-Anschluss (HF1) des Hand-

schweiss-Gerätes vermeiden.

Keine Messgeräte an den HF-Anschluss des Hand-

schweiss-Gerätes anschliessen!

Der Transducer ist auch nach Abschalten des Gene-

rators elektrisch geladen.

15.3 Verschraubung

Nach längerer Betriebsdauer Sonotrode gemäss 
Vorschrift in Kapitel 13.4 lösen und auf Sauberkeit 
kontrollieren.

Anzugsmomente: 

- 30 - 40 Nm für 20 kHz

- 15 - 20 Nm für 35 kHz

- von Hand für 70 kHz

Schwarze Flächen an der Kopplungsstelle K2 können 
wie folgt gereinigt werden:
1. Mit ölfreiem Reinigungsmittel und Wollappen oder 

Papier reinigen.
2. Bei Unebenheiten oder Riefen bitte die

zuständige Servicestelle kontaktieren.

HF1

S1
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16 Entsorgung
Der Generator ist fachgerecht zu entsorgen.
Wenden Sie sich bitte an die RINCO ULTRASONICS 
AG.
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17 Fehlermeldungen und Fehleraus-
 wertung

Wenn ein Fehler vorliegt, wird dies durch das Leuchten 
des ERROR Leds signalisiert. Die Verbindung zwischen
ERROR_24VDC_IN und ERROR_OUT wird unterbro-
chen.
Um die Fehlerauswertung zu erleichtern werden die 
Fehler in drei Gruppen unterteilt und zusätzlich durch 
Blinken von Led1 bis Led 3 des Leistungsbalkens an-
gezeigt.

Die folgende Tabelle zeigt die möglichen Fehler des 
SDG Generators:

Eine genau Beschreibung der möglichen Fehler und 
der Behebung ist dem Kapitel 20 zu entnehmen.

Konverter- und Anwendungsfehler sowie Limitenfehler 
können mit einem neuen Startsignal gelöscht werden. 
Sprich der Generator kann bei diesen Fehlerarten 
einen neuen Zyklus starten ohne dass vorab die 
Fehlermeldung zu quittieren ist.

Eine Quittierung ist jedoch nur möglich, falls der 
Fehler nicht mehr aktiv ist, z.B. keine Übertemperatur 
mehr besteht.
Alle Generatorfehler müssen zwingend mit der TEST 
Taste oder mit Reset_IN Signal quittiert werden.
Nach drei nacheinander folgenden Fehlern wird der 
Generator blockiert. Der neue Zyklusstart ist erst nach 
der Fehlerquittierung mit der TEST Taste oder mit 
Reset_IN Signal möglich.

• Generatorfehler  LED1 des
  Generatorbalkens blinkt

• Konverter- oder  LED2 des
Anwendungsfehler  Generatorbalkens blinkt

• Limitenfehler  LED3 des
  Generatorbalkens blinkt
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18.1 Fehlercode des SDG - Ultraschallgene-
     rators

1 Hauptversorgungsspannung zu niedrig
2 Fehler der internen 12-V-Versorgung
3 minimaler PWM-Pegel erreicht
4 Temperatur zu hoch
5 reserviert
6 reserviert
7 reserviert
8 reserviert
9 Frequenz zu niedrig
10 Frequenz zu hoch
11 maximale Konverterspannung erreicht
12 Überlast
13 maximaler PWM-Pegel erreicht
14 kein Konverter angeschlossen
15 Fehler Kabel oder Konverter Kurzschluss
16 reserviert
17 Fehler unterer Energiegrenzwert
18 Fehler oberer Energiegrenzwert
19 Fehler untere Zeitbegrenzung
20 Fehler obere Zeitbegrenzung
21 Fehler unterer Leistungsgrenzwert
22 Fehler oberer Leistungsgrenzwert
23 externe Analogamplitude zu niedrig
24 kein Triggersignal
25 reserviert
26 reserviert
27 Ultraschall wurde irregulär gestoppt
28 reserviert
29 reserviert
30 reserviert
31 reserviert

Eine genaue Beschreibung der möglichen Fehler und 
der Behebung ist dem Kapitel 20 zu entnehmen.



Aufstartbild

PIN1000
Bediener
PIN3000
Einrichter

SYSTEMTEST

Amplitude 60%
Verlustleistung [%]
Frequenz [Hz]

Taste
TEST

HAUPTMENU

Einrichten
Schweissparameter
Systemparameter
Amplitudenmessung
Messdaten

EINRICHTEN

Trigger [1/0]

SCHWEISSPARAMETER

Schweissmode (Zeit/ Energie/ Zeit und Energie/
Zeit oder Energie/ Konti/ Kontaktabschaltung)
Schweisszeit/ Schweissenergie [ms]/ [Ws]
Haltezeit [ms]
Amplitude (40-100%)
Limite max. (Energie [Ws], Zeit [ms])
Limite min.  (Energie [Ws], Zeit [ms])
P Überlast [W] 
Leistungslimit [W]
Verlustleistung max. [%]
Verzögerung Nachimpuls [ms]
Nachimpuls [ms]
Nachschweissen [ms]
Startfrequenz [Hz]
Abschaltverzögerung [ms]

SYSTEMPARAMETER 
(PIN1000 nur Ansicht)

(PIN3000 Eingabe möglich)

Verlustleistungsmessung (vor/nach)
Intervall Verlustleistungsmessung (0-99)
Softstartzeit (5-200ms)
Startamplitude (10-40%)
Frequenzlimit Max. [Hz]
Frequenzlimit Min. [Hz]
Softstoppzeit (0-50ms)
Slow Control Rate (1-20)
Startfrequenz (ein/aus)
Leistungslimit (ein/aus)
Frequenz Reset
Amplitude (intern/extern)
Startmode (Manuel/Automatik/Impuls)
Trigger (ein/aus/Trigger Zeit/ PreTrigger)
MV (ein/aus)
Nachimpuls (ein/aus)
Fehlerposition (unten/oben)
Kabellänge
Reset (ein/aus)
Start PV Test (ein/aus)
Sprache (
Kontrast (Enter  )
Codeänderung (Enter  )

AMPLITUDENMESSUNG

Generatorinfo
Amplitude (40-100%)
Verlustleistung [%]
Frequenz [Hz]

MESSDATEN (nur Ansicht)

Schweisszeit [ms]
Schweissenergie [Ws]
Leistung max. [%]
Verlustleistung [%]
Verlustleistung [W]
Leistung max. [W]
Frequenz [Hz]
Fehlercode
SW Version
Generator Typ
Endstufentemperatur

RINCO ULTRASONICS AG (Firmenlogo ein)
8590 Romanshorn (Firmenlogo ein)
Generator Typ
SW- Version

CODEÄNDERUNG

PIN Bediener
PIN Einrichten
PIN Analyse
PIN Code (intern/extern)

PIN 7000 (Reset), PIN5000 
(Analyse) sind fest

KONTRAST

Kontrast (-3 0 3)

PIN5000
Analyse ANALYSE

Eingänge Analyse
Ausgänge Analyse
Zyklus Analyse
Zyklusphasen

PIN7000
Reset RESET

Generator Reset
PIN- Reset
Werkseinstellungen

EINGÄNGE ANALYSE

AK_IN / RK_IN   (0/1) / (0/1) 
Stop IN (0/1)
Trigger IN (0/1)
Reset IN (0/1)
Amplitude AIN [%]

ZYKLUS PHASEN

Start MV [ms]
Trigger [ms]
US Stopp [ms]

PIN

Einlogen
Auslogen (2 sec)

TEST

PV Test (60% Amp. max. 15sec)
Amplitudenmessung (Eingestellte Ampitude) 

RECHTS

Sprung zum Wert
Navigieren bei Zahleneingabe

OBEN/UNTEN

Menunavigation
Zahleneingabe
Textauswahl

Tasten

LINKS

Navigieren bei Zahleneingabe
Menuebene zurück
Sprung auf letzte Wahl nach der Schweissung

ENTER

Eingabe/Auswahl bestätigen/abspeichern

AUSGÄNGE  ANALYSE

Fehler OUT (0/1)
MV OUT (0/1)
Stückzähler OUT (0/1)

ZYKLUS ANALYSE

AK/RK/Trigger IN (0/1)/(0/1)/ (0/1) 
MV_ON/ US_ON  (0/1)/(0/1) 
Max. Leistung [%]
Frequenz [Hz]
Temperatur [ C]

MESSDATEN (nur Ansicht)

Schweisszeit [ms]
Schweissenergie [Ws]
Leistung max. [%]
Verlustleistung [%]
Verlustleistung [W]
Leistung max. [W]
Frequenz [Hz]
Fehlercode
SW Version
Generator Typ
Endstufentemperatur

Schweisen

Pin Taste
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19 Betriebsparameter SDG

Der SDG Oszillator beinhaltet verschiedene Parameter, 
die für den korrekten Ablauf des Ultraschallprozesses 
nötig sind. Diese können direkte über Tastatur ein-
gegeben werden oder über die CANopen- oder die 
RS485-Schnittstelle geändert werden.

MIN Wert MAX Wert Standard Wert 

Schweisszeit [ms] 5 9999 1000
Schweissenergie [Ws] NominalPower / 1000 NominalPower * 10 NominalPower 
Haltezeit [ms] 0 9999 0
Schweissamplitude [%] 15 100 100

Energie [Ws] NominalPower / 1000 NominalPower * 10 NominalPower
Zeit [ms] 5 9999 1000

P Überlast [W] 5 NominalPower * 1.2 NominalPower * 1.2
Leistungslimit [W] 5 NominalPower * 1.2 NominalPower * 1.2
Verlustleistung Max[%] 5 25 10
Nachimpuls Zeit [ms] 5 1000 100
Verzögerung Nachimpuls [ms] 50 999 50
Nachschweissen Zeit [ms] 0 1000 0
Startfrequenz [Hz] 0 Nennfrequenz+Frequenzlimit Max Nennfrequenz
Abschaltverzögerung [ms] 0 999 100

Intervall Verlustleistungsmessung 0 99 0
Softstartzeit [ms] 5 200 50
Startamplitude [%] 10 40 30
Frequenzlimit Max [Hz] Nennfrequenz + 50 Nennfrequenz + 500/3000(70kHz) Nennfrequenz + 500/3000(70kHz)
Frequenzlimit Min [Hz] Nennfrequenz - 50 Nennfrequenz - 500/3000(70kHz) Nennfrequenz - 500/3000(70kHz)
Softstoppzeit [ms] 0 50 0
Langsame Regelung 1 20 1
Kontrast -3 3 0
Kabellänge [m] 1 20 3

mögliche Einstellungen Standard Wert 

Schweissmode

Zeit/ Energie/Zeit und 
Energie/ Zeit oder Energie/
Kontinuierlich/
Kontaktabschaltung Konti

Verlustleistungsmessung vor/nach vor

Frequenz Reset ein/ aus aus
Startfrequenz ein/ aus aus
Leistungslimit ein/ aus aus
Amplitude intern/ extern intern
Startmode Manuel/Automatik/Impuls Automatisch
Trigger ein/ aus/ Zeit/ PreTrigger aus
MV ein/ aus aus
Nachimpuls ein/ aus aus
Fehlerposition unten/ oben oben
Reset ein/ aus aus
Start PV Test ein/ aus ein
Sprache de/ en/ fr/ it/ tr/ scv/ cs/ zh * en
Code intern/ extern intern

Limite

SCHWEISSPARAMETER

*deutsch englisch, französisch, italienisch, türkisch, schwedisch, tschechisch, chinesisch

SCHWEISSPARAMETER

SYSTEMPARAMETER

SYSTEMPARAMETER
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20 Fehlerbehebung

Bei Fehlern die nicht aus der Anwendung herrühren 
ist unbedingt die nächste RINCO ULTRASONICS AG 
Servicestelle zu kontaktieren.

20.1 Allgemeine Fehler

Fehler  Fehlerbehebung

Ready (grüne Led) - Versorgung Netzspannung prüfen
leuchtet nicht - Sicherung prüfen

Ansteuerung über digitale - Spannungsversorgung 24VDC_IO_IN prüfen
I/O`s nicht möglich

Lärm - Halterung überprüfen
 - Anzugsmomente Schwingersystem (zwischen Konverter, Booster und Sonotrode)
  prüfen
 - Verlustleistung des Schwingersystems in nicht eingespanntem und
  eingespannten Zustand überprüfen, allenfalls Konverter, Booster, Sonotrode 
  ersetzen

Wärme - Eine Kühlung von Konverter und Sonotrode ist applikationsabhängig empfohlen
 - Ungewöhnliche Wärmeentwicklung kann von losen Komponenten oder Rissen im
  Schwingersystem verursacht werden
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20.2 Generatorfehler LED1

Fehler  Ursache Reaktion Fehlerbehebung

Netzspannung zu - Die am Generator an- - Fehlermeldung wird - Netzspannung prüfen
tief  liegende Netzspannung  generiert
  liegt unter 85% der - Ultraschallprozess wird
  Nennspannung  abgebrochen
   - Neuer Ultraschallprozess
    wird verhindert
   - Fehlermeldung muss mit
    der TEST Taste oder
    Reset_IN Signal
    quittiert werden

Internes Netzteil - Internes Netzteil durch - Fehlermeldung wird generiert - Servicestelle kontaktieren
defekt  Kurzschluss, - Ultraschallprozess wird
  Übertemperatur  abgebrochen
  oder defekte Bauteile - Neuer Ultraschallprozess
  ausgefallen  wird verhindert
   - Fehlermeldung muss mit
    der TEST Taste oder
    Reset_IN Signal
    quittiert werden

Minimal- - Minimalaussteuerung der - Fehlermeldung wird generiert - Amplitude erhöhen
aussteuerung  Endstufe durch defekte - Ultraschallprozess wird
Endstufe  Bauteile im Generator  abgebrochen
 - Sehr tiefe Amplitudenwahl - Neuer Ultraschallprozess
    wird verhindert
   - Fehlermeldung muss mit
    der TEST Taste oder
    Reset_IN Signal
    quittiert werden

Temperatur des - Interne Temperaturüber- - Fehlermeldung wird generiert - Einschub Kühlung
Generators zu  wachung des Generators - Ultraschallprozess wird  Vorsehen
hoch  meldet zu hohen Wert  abgebrochen - Umgebungstemperatur
   - Neuer Ultraschallprozess  reduzieren
    wird verhindert - Duty Cycle reduzieren
   - Fehlermeldung muss mit
    der TEST Taste oder
    Reset_IN Signal
    quittiert werden
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20.3 Konverter- und Anwendungsfehler LED2

Fehler  Ursache Reaktion Fehlerbehebung

Frequenzminimum - Schwingersystem nicht - Fehlermeldung wird - Kabelanschluss prüfen
unterschritten  angeschlossen  generiert - Kabel prüfen
 - Schwingersystem defekt - Ultraschallprozess wird - Konverter prüfen/ersetzen
 - Zu hohe Dämpfung des  abgebrochen - Montage Schwinger-
  Schwingersystems durch - Neuer Ultraschallprozess  system prüfen
  hohen Druck  wird bei Nennfrequenz - Temperatur Schwinger-
    gestartet  system prüfen
     - Sonotrode prüfen/
      ersetzen
     - Schweissdruck reduzieren

Frequenzmaximum - Schwingersystem nicht - Fehlermeldung wird - Kabelanschluss prüfen
überschritten  angeschlossen  generiert - Kabel prüfen
 - Schwingersystem defekt - Ultraschallprozess wird - Konverter prüfen/ersetzen
 - Zu hohe Dämpfung des  abgebrochen - Montage Schwinger-
  Schwingersystems durch - Neuer Ultraschallprozess  system prüfen
  hohen Druck  wird bei Nennfrequenz - Temperatur Schwinger-
 - Abnutzung Sonotrode  gestartet  system prüfen
     - Sonotrode prüfen/
      ersetzen
     - Schweissdruck reduzieren

Maximale - Schwingersystem defekt - Fehlermeldung wird generiert - Konverter, Sonotrode,
Konverterspannung - Zu hohe Dämpfung des - Ultraschallprozess wird  Booster prüfen/ersetzen
überschritten  Schwingersystems durch  abgebrochen
  hohen Druck - Neuer Ultraschallprozess
    wird bei Nennfrequenz
    gestartet

Leistungs- - Schwingersystem defekt - Fehlermeldung wird generiert - Druck reduzieren
überlastpegel - Zu hohe Dämpfung des - Ultraschallprozess wird - Leistungsstärkeren
überschritten  Schwingersystems durch  abgebrochen  Generator einsetzen
  hohen Druck - Neuer Ultraschallprozess
    wird bei der letzten
    Schweissfrequenz gestartet

Konverter nicht - Kein Konverter - Fehlermeldung wird generiert - Anschluss des Konverters
angeschlossen  angeschlossen - Ultraschallprozess wird nach  an den Generator prüfen
 - Konverter defekt  100 ms abgebrochen - Konverter prüfen/ersetzen
 - HF-Kabel nicht ange- - Neuer Ultraschallprozess - Kabel prüfen/ersetzen
  schlossen oder defekt  wird bei Nennfrequenz
    gestartet



51

20.4 Limitfehler LED3

Fehler  Ursache Reaktion Fehlerbehebung

Leistungsmaximum - Leistung zu gross - Fehlermeldung wird generiert - Bei dieser Fehlerart ist
überschritten   - Ultraschallprozesses wird  zwingend auch die Wahl
    abgebrochen  der Verzögerungszeit zu
   - Neuer Ultraschallprozess wird  überdenken
    bei der letzten Schweiss- - Werkstück prüfen
    frequenz gestartet - Prozessablauf prüfen
     - Schwingersystem
      prüfen/ersetzen

Analoge Amplitude - Die Spannung am externen - Fehlermeldung wird generiert - Spannung am externen
zu tief  analogen Amplituden- - Ultraschallprozesses wird  analogen Amplituden-
  eingang ist vor oder  abgebrochen  eingang korrekt setzen
  während des Ultraschall- - Neuer Ultraschallprozess wird
  prozesses unterhalb dem  bei der letzten Schweiss-
  Wert der Startamlitude  frequenz gestartet
  (kleiner als 3 V). - Start des Ultraschallprozesses
    wird verweigert
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21 Serviceadressen

Bei technischen Störungen und auftretenden 
Schweissproblemen steht Ihnen der technische 
Kundendienst der RINCO ULTRASONICS AG gerne 
zur Verfügung.
Unser Kundendienst benötigt für eine seriöse Beratung 
folgende Angaben:

– Eine genaue Beschreibung der technischen Störung 
oder des Schweissproblems

- Gerätebezeichnung
- Artikel- und Serie Nr. des Gerätes siehe 

Typenschild

Unsere Adresse:

RINCO ULTRASONICS AG
Industriestrasse 4
CH-8590 Romanshorn 1
Schweiz

Tel. ++41 71 466 41 00
Fax ++41 71 466 41 01
www.rincoultrasonics.com
info@rincoultrasonics.com
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